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Professor Dr. Christoph G. Paulus, LL. M. Wintersemester 2018/2019 
 

 

Vorlesung Modul Z II – Zivilprozessrecht 
 

Gliederung1 
 
 

1. Abschnitt: Erkenntnisverfahren 
 

 
 

1. Teil: Der Streit vor dem Prozess 
 
§ 1: Stellung und Bedeutung des Zivilprozessrechts im Rechtsleben 

 
A. Alternativen zur Streitbeilegung 
B. Der Zivilprozess als Austragungsort 

 
§ 2: Die Einschaltung eines Rechtsanwalts 

 
A.  Notwendiger Kenntnisstand eines Anwalts 
B.  Materiell-rechtliche Vorüberlegungen 
C.  Beratung und Belehrung 

 
 
 

2. Teil: Prozessvorbereitende Überlegungen 
 
§ 3: Justizgewährungsanspruch 

 
§ 4: Das Gericht betreffend 

 

A. Der richtige Rechtsweg 
B. Das richtige Zivilgericht 

 
§ 5: Die Parteien betreffend 

 
A. Wer ist die Partei 

I.  Parteibegriff 
II. Sachlegitimation, Prozessführungsbefugnis 
  1. Sachlegitimation 
  2. Prozessführungbefugnis 
   a) Gesetzliche Prozessstandschaft 

                                                           
1 Wegen der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit kann nicht die gesamte Gliederung 
besprochen werden. Weil für das Verständnis dennoch förderlich, sollten Sie unbedingt ein 
Lehrbuch durchlesen. Die vorliegende Gliederung ist dem von mir verfassten Lehrbuch 
entnommen: Paulus, Zivilprozessrecht, 6. Auflage, 2016. 
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   b) Gewillkürte Prozessstandschaft 
B. Parteifähigkeit 
C.  Prozessfähigkeit 
D.  Postulationsfähigkeit, Stellvertretung 
 I.  Postulationsfähigkeit und Anwaltszwang 
 II. Stellvertretung im Prozess 
  1. Entstehen und Erlöschen 
  2. Umfang 
  3. Wirkung 
E. Mehrere Parteien 
 I. Einfache Streitgenossenschaft 
  1. Voraussetzungen 
  2. Wirkung 
 II. Notwendige Streitgenossenschaft 

   1. Voraussetzungen 
   2. Wirkung 
  III. Die Einbeziehung weiterer Dritter 
 
§ 6: Den Gegenstand des Streites betreffend 
 

A. Klageart 
I.  Leistungsklage 
 1. Gegenstand 
 2. Besonderheiten 
II. Feststellungsklage 
 1. Problematik 
 2. Gegenstand 
 3. Rechtsverhältnis 
 4. Feststellungsinteresse 

B. Objektive Klagehäufung 
I.  Kumulative Klagehäufung 
II. Eventuelle Klagehäufung 

 C.  Rechtsschutzbedürfnis 
  I.  Allgemein 
  II. Feststellungsinteresse 
   1. Allgemeine Feststellungsklage 
   2. Zwischenfeststellungsklage 
 D. Rechtshängigkeit 
  I.  Voraussetzungen 
   1. Klageerhebung 
   2. Streitgegenstand 
  II. Wirkungen 
 E. Kosten 
  I.  Bedeutung 
  II. Die Regelung 
   1. Gerichtskosten 
   2. Außergerichtliche Kosten 
   3. Erstattungsanspruch 
   4. Ausländersicherheit 
  III. Milderungen 
   1. Prozesskostenhilfe 
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    a) Hilfeberechtigte 
    b) Erfolgsaussicht 
    c) Verfahren 
   2. Rechtsschutzversicherung und Prozessfinanzierer 

 
 

 
§ 7: Klageschrift 
 

A. Mussinhalt 
I.  Gericht und Parteien 
II. Der Bestimmtheitsgrundsatz 
 1. Zweck 
 2. Ausnahmen 
  a) Stufenklage 
  b) Weitere Lockerungen 
III. Unterschrift 

B. Sonstiger Inhalt 
I.  Sollinhalt 
II. Weiteres 

 
§ 8: Selbständiges Beweisverfahren 

 
 

3. Teil: Prozessbeginn 
 
 
§ 9: Der Richter 

 

A. Voraussetzungen 
B. Die richterliche Unparteilichkeit 

I.  Bindung 
II. Unabhängigkeit 
III. Unvoreingenommenheit 
 1. Ausschluss des Richters 
 2. Ablehnung des Richters 

C. Das Gericht 
 
§ 10: Zustellung 

 
A. Allgemein 
B. Zustellung der Klageschrift/Fristwahrung 
C. Rechtshängigkeit 

 
§ 11: Handlungen des Gerichts 
 

A. Überprüfung der Zulässigkeit 
I. Allgemeine Prozessvoraussetzungen 
II. Besondere Prozessvoraussetzungen 

B. Die Vorbereitung der mündlichen Verhandlung 
I.  Früher erster Termin zur mündlichen Verhandlung 
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II. Schriftliches Vorverfahren 
III. Vorbereitung des Termins 
 1. Gütliche Beilegung 
 2. Prozessuale Vorbereitung 
IV. Präklusion 
 
 
 

§ 12: Handlungen der Parteien 

 
A. Vorbringen sämtlicher Angriffs- und Verteidigungsmittel 
B. Reaktionen des Beklagten 

I.  Passivität und Anerkenntnis 
II. Aktive Verteidigung 
 1. Zulässigkeits- und Verfahrensrügen 
 2. Sachabweisung 
  a) Schlüssigkeit des Vorbringens 
  b) Bestreiten und Geständnis 
  c) Einreden 
  d) Aufrechnung 
 3. Widerklage 
  a) Voraussetzungen 
  b) Sondergestaltungen 
 
 

4. Teil: Mündliche Verhandlung 
 

 
§ 13: Der reguläre Ablauf eines einfachen Prozesses 

 
A. Landgerichtliches Verfahren 

I.  Verfahrensprinzipien 
 1. Dispositionsmaxime 
 2. Verhandlungsmaxime 
  a) Die Grundform der Maxime 
  b) Einschränkungen der Maxime 
 3. Mündlichkeit 
 4. Unmittelbarkeit 
 5. Öffentlichkeit 
 6. Die Einheit der mündlichen Verhandlung, 
Konzentrationsmaxime 
 7. Formstrenge, Treu und Glauben 
 8. Fairness des Verfahrens 
II. Die richterliche Prozessleitung 
III. Prozesshandlungen 
 1. Das Problem 
 2. Was sind Prozesshandlungen? 
 3. Formfragen 
 4. Mängel bei der Vornahme von Prozesshandlungen 
 5. Fristversäumung und Wiedereinsetzung 
IV. Beweisaufnahme 
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 1. Bedeutung 
 2. Gegenstand des Beweises und Beweisarten 
  a) Tatsachen 
  b) Arten des Beweises 
 3. (Streng-) Beweisführung 
  a) Gemeinsamkeiten 
  b) Zeugen 
  c) Urkunden 
  d) Sachverständige 
  e) Augenschein 
  f) Parteivernehmung 
 4. Wer muss den Beweis führen? 
  a) Bedeutung und Unterscheidungen 
  b) Die Beweislastverteilung 
 5. Beweiswürdigung 
  a) Regel 
  b)Beweismaß 
  c) Erweiterung 
 6. Ende der Beweisaufnahme 
V. Entscheidungen 
 1. Richterliche Entscheidungsformen 
  a) Wirkung 
  b) Formelle Voraussetzungen 
 2. Urteil 
  a) Einteilungen 
  b) Urteilserlass 
  c) Form des Urteils und Korrekturmöglichkeiten 
  d) Urteilswirkungen 
  e) Unrichtige und fehlerhafte Urteile 

 B. Amtsgerichtliches Verfahrens 
  I.  Normalverfahren 
  II. Bagatellverfahren 

 
 

§ 14: Besondere Gestaltungen 

 
 A. Versäumnisurteil 
  I. Voraussetzungen 
   1. Klägersäumnis 
   2. Beklagtensäumnis 
  II. Rechtsschutz 
 B. Erledigungserklärung 
  I.  Die übereinstimmende Erledigungserklärung 
  II. Die einseitige Erledigungserklärung 
 C. Klagerücknahme 
  I.  Die Interessenlage 
  II. Die Ausgestaltung 
  III. Die Wirkungen 
 D. Klageänderung 
  I.  Änderung 
  II. Zulässigkeit 
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 E. Veräußerung der streitbefangenen Sache 
  I.  Die Problematik 
  II. Die Lösung des § 265 
   1. Terminologisches 
   2. Prozessuales 
  III. Besonderheit 
 F. Parteiwechsel 
  I.  Gesetzlicher Parteiwechsel 
  II. Gewillkürter Parteiwechsel 
 G. Einbeziehung Dritter in den Prozess 
  I. Nebenintervention 
   1. Die Interessenlage 
   2. Voraussetzungen 
   3. Beitritt 
   4. Die Stellung des Nebenintervenienten 
   5. Wirkung, § 68 
  II. Streitverkündung 
   1. Besonderheit 
   2. Verfahren 
  III. Hauptintervention, Prätendentenstreit, Urheberbenennung 
  

 
5. Teil: Korrekturmöglichkeiten gerichtlicher Entscheidungen 

 
 
§ 15: Rechtsmittel 

 
 A. Gemeinsamkeiten 
  I.  Wirkungen 
  II. Aufgabe 
  III. Verfahrensfragen 
   1. Zulässigkeit  
    a) Statthaftigkeit 
    b) Formfragen 
    c) Beschwer 
   2. Begründetheit 
 B. Berufung 
  I.  Aufgabe 
  II. Zulässigkeit 
  III. Verfahren 
 C. Revision 
  I.  Aufgabe 
  II. Zulässigkeit 
  III. Verfahren 
  IV. Entscheidung   
 D. Beschwerde 
  I.  Sofortige Beschwerde 
  II. Rechtsbeschwerde 
 
§ 12: Rechtsbehelfe 
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 A. Innerhalb der ZPO 
  I. Gehörsrüge 
   1. Hintergrund 
   2. Die Regelung 
   3. Weiterungen? 
 B. Wiederaufnahme des Verfahrens 
  I.  Grundsätzliches 
  II. Verfahren 
   1. Zulässigkeit 
   2. Wiederaufnahmegründe 
   3. Neue Verhandlung 
 C. Außerhalb der ZPO 
  I.  Verfassungsbeschwerde 
  II. Europäischer Gerichtshof 
 
 

6. Teil: Besondere Verfahrensarten 
 

§ 17: Urkundenprozess 
  

 A. Allgemeines 
 B. Die besonderen Voraussetzungen 
 C. Das Verfahren 
 D. Das Urteil 
 
§ 18: Familien- und verwandte Sachen 

 
 A. Besonderheiten 
 B. Familiensachen 
 C. Kindschaftssachen 
 

§ 19: Mahnverfahren 
 

 A. Allgemeines 
 B. Verfahrensablauf 
  I.  Mahnverfahren 
  II. Vollstreckungsbescheid 
 
§ 20: Schiedsverfahrens 

 
 A. Interessenlage 
 B. Schiedsvereinbarung 
 C. Schiedsverfahren 
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2. Abschnitt: Zwangsvollstreckung 
 
 
 

1. Teil: Grundsätzliches 
 
§ 1: Grundlagen 
 

A. Vorüberlegungen 
B. Überblick 

 
 

2. Teil: Voraussetzungen der Zwangsvollstreckung 
 
§ 2: Titel 
 

A. Arten 
I.  § 704 

1. Endgültige Vollstreckbarkeit 
a) Inländische Endurteile 
b) Ausländische Endurteile 

2. Vorläufige Vollstreckbarkeit 
II. § 794 

1. Entscheidungen 
2. Beurkundete Parteivereinbarungen 

a) Prozessvergleich 
(1) Materielles Recht 
(2) Prozessrecht 
(3) Unwirksamkeit des Vergleichs 

b) Vollstreckbare Urkunde 
c) Anwaltsvergleich 

III. Sonstige Titel 
B. Inhalt 

I.  Vollstreckbarkeit, Bestimmbarkeit 
II. Weitere Voraussetzungen 

1. § 735 
2. Gesamtschuldner 

a)Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
b)Erbengemeinschaft 
c) Gütergemeinschaft 

3. Sonstige Fallgestaltung 
 
§ 3: Klausel 
 

A. Die einfache Klausel 
B. Besondere Klauselgestaltungen 

I.  Titelergänzende Vollstreckungsklausel 
II. Titelübertragende Vollstreckungsklausel 

1. § 727 
2. Entsprechende Anwendung 
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§ 4: Zustellung, Besonderheiten 

 
A. Zustellung 
B. Besondere Fallkonstellationen 

 
 

3. Teil: Durchführung der Zwangsvollstreckung 
 
§ 5: Insgesamt zu beachtende Normen 

 
A. Kosten 
B. Potentiell einschlägige Normen 

I.  § 765 a 
II. Ausschließliche Gerichtsstände 
III. Die beschränkte Erbenhaftung 

 
§ 6: WEGEN einer Geldforderung 
 

A. Aufbau 
B. Grundsätzliches 

I.  Vermögensobjekte 
II. Gradus executionis 
III. Parteivereinbarungen 

 
§ 7: Allgemeine Vorschriften für das bewegliche Vermögen 
 

A. Grundsätze 
I.  Verbot der Überpfändung 
II. Verbot der nutzlosen Pfändung 
III. Prioritätsprinzip 

B. Pfändungspfandrecht 
I.  Hintergründe 
II. Privatrechtliche Theorie 
III. Öffentlich-rechtliche Theorie 
IV. Gemischt privat-öffentlich-rechtliche Theorie 

C. Eidesstattliche Versicherung 
 
§ 8: IN körperlichen Sachen 
 

A. Zuständiges Vollstreckungsorgan 
B. Pfändung 

I.  Beim Schuldner 
II. Bei einem Dritten 

C. Pfändungsschutz 
D. Verwertung 

I.  Gepfändetes Geld 
II. Versteigerung 
III. Andere Verwertungsart 
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§ 9: IN Forderungen und andere Vermögensrechte 
 

A. Zuständiges Vollstreckungsorgan 
B. Geldforderungen 

I.  Pfändung 
II. Pfändungsschutz 
III. Verwertung 

C. Herausgabeansprüche 
D. Sonstige Rechte 

I.  Besonderheiten 
II. Gesellschaftsanteile 
III. Anwartschaftsrechte 

1. Praxis 
2. Theorie 

IV. Eigentümergrundschuld 
 
§ 10: IN unbewegliches Vermögen 

 
A. Zuständiges Vollstreckungsorgan 
B. Die erfassten Gegenstände 
C. Arten 

I.  Zwangshypothek 
II. Zwangsbefriedigung 

1. Gemeinsames 
2. Zwangsversteigerung 
3. Zwangsverwaltung 

 
§ 11: WEGEN sonstiger Ansprüche 

 
A. Herausgabeansprüche 

I.  Bewegliche Sachen 
II. Unbewegliche Sachen 

B. Ansprüche auf Handlungen oder Unterlassungen 
I.  Vertretbare Handlungen 
II. Unvertretbare Handlungen 
III. Unterlassung und Duldung 

C. Abgabe einer Willenserklärung 
 
§ 12: Rechtsbehelfssystem 
 

A. Anlässlich der Klauselerteilung 
I.  Gläubiger 
II. Schuldner 

B. Anlässlich der Zwangsvollstreckung 
I.  Gegen den Verfahrensablauf der Vollstreckung 

1. § 766 
2. Gegen Entscheidungen 

a) § 793 
b) § 11 RpflG 

II. Gegen den Vollstreckungsanspruch 
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1. Voraussetzungen 
2. Präklusion 

a) Entstehungszeitraum 
b) Gestaltungsrechte 
c) Rechtskräftige Titel 

III. Gegen das Zugriffsobjekt 
1. § 771 

a) Klagevoraussetzungen 
b) Ein die Veräußerung hinderndes Recht 

(1) Obligatorische Ansprüche 
(2) Dingliche Ansprüche 

2. § 805 
IV. Exkurs: Anfechtungsgesetz 

 
 

4. Teil: Ende der Zwangsvollstreckung 
 
§ 13: Erfüllung der Schuld 

 
A. §§ 775, 776 
B. Ungerechtfertigte Zwangsvollstreckung 

 
 

5. Teil: Einstweiliger Rechtsschutz 
 
§ 14: Arrest 

 
A. Arrestprozess 

I.  Arrestanspruch 
II. Arrestgrund 

1. Dinglicher Arrest 
2. Persönlicher Arrest 

III. Verfahren 
B. Vollziehung 

 
§ 15: Einstweilige Verfügung 
 

A. Sicherungsverfügung 
B. Regelungsverfügung 
C. Leistungsverfügung 
 

 
3. Abschnitt: Europäisches Zivilprozessrecht 

 
 
EuGVVO (Brüssel Ia-VO) 
 
 
 
 


